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Viele Menschen sind zu gut erzogen, um mit vollem Mund zu sprechen; 
aber sie haben keine Bedenken, dies mit leerem Kopf zu tun.  
                         (Orson Welles, amerikanischer Schauspieler und Schriftsteller, -)
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    IMPRESSUM 
unge Union Wiehl 

Ihr lieben jungen, schwarzen,
dels und Jungen (wie Ihr Euch
mschreibt) war es in unserer
iehl guter Stil und Brauch ver-

 und fair miteinander und un-
der umzugehen. 

tische Stil, den Ihr in der Ausei-
etzung gegen die Bahnfreunde
ndt habt, war übelste Polemik.
t wirklich Spuren hinterlassen,
bei haben zumindest einige

h  die gute Kinderstube verges-

s Eurem „Manschaftsführer“
rekt gelungen ist, mehr sachli-
nfluss auf Euch auszuüben, ist
ehr bedauerlich – oder war das
 gewollt ? 

edoch der Landtagsabgeordne-
Südkreises der CDU auf einer
altung „harte Reden“ an-
 dass die Bahnfreunde „sich
ker machen sollen“ und kurze
ter versucht diese doch zu ei-

espräch zu bewegen - dann
t einen nichts mehr. 

esen, in der Sache verletzenden
ren wir bisher von Landtages-
neten nicht gewohnt. 

SPD-Wiehl haben es uns nicht
emacht und einige Fraktions-
n mit der zum Teil heftigen

ion für ein Pro und Kontra
lbahn durchgeführt. 

  Die CDU Wiehl hatte dies offensicht-
lich nicht nötig, da für sie klar war –
die Wiehltalbahn muss weg ! 
 
Einen Fehler haben sowohl die SPD
und die CDU gemacht. 
 
Beide haben im Vorfeld zu spät die
Bürger und Bürgerinnen über das, was
die Entscheidungsprozesse wesentlich
bestimmte, informiert. 
 
So haben sich die meisten Ratsmitglie-
der für die Weiterentwicklung unserer
Stadtplanung und auch für die Siche-
rung der Arbeitsplätze entschieden. 
 
Ob es wirklich so kommt, wie die
Mehrheit des Wiehler Rates es gerne
wünscht, können wir zur Zeit nicht sa-
gen. 
 
Statt das „Heft des Handelns in der
Hand zu halten“, wie es Gerhard Altz
als Fraktionsvorsitzender der CDU im-
mer wieder fordert, komme ich mir
immer mehr  als „ Getriebener“ vor.
Auch der Auftritt von Bau- und Ver-
kehrsminister Oliver Wittke (CDU) hat
uns in der Sache nicht viel weiterge-
bracht – eher noch geschadet. 
 
So werden wir uns noch längere Zeit
auf die Ungewissheit einstellen müs-
sen, bevor eine Entscheidung für oder
gegen die Wiehltalbahn endgültig ge-
fällt wird. 
 
      

Ihr Ralf-Herbert Puhl 
Vorsitzender der SPD-Wiehl 
 

 

 

GASTMITGLIEDSCHAFT 
Jeder, der die Grundwerte der SPD 
anerkennt, kann auch erst einmal 
Gastmitglied werden. 

 
aben Sie das Recht, an Mitgliederversammlungen teilzunehmen, Sie haben
e-, Antrags- und Personalvorschlagsrecht, können allerdings nicht an Wah-
 Abstimmungen teilnehmen oder sich in Gremien wählen lassen. Die
gliedschaft kostet , € pro Monat, gilt für ein Jahr und kann längstens

Jahr verlängert werden. 
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E-Mail: maik.adomeit@spd-online.de 
 

SPD 

Ortsverein
Wiehl

Vorsitzender des Ortsvereins 
 

Ralf-Herbert Puhl 
Vollmerhausener Weg  
 Wiehl 
Telefon: (  )    
  

www.spd-wiehl.de 

 

 

Mitreden. 
Mitgestalten. 
Für eine lebens-
werte Zukunft! 
Bei uns.  
In der SPD Wiehl.
 
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